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So �eiht d
t: 

 

• Eine beliebi�e Z
hlenk
rte wird 
uf den Boden �ele�t. Die 

Kinder müssen die entsprechende Anz
hl Sterne, Ku�eln oder 

Kerzen d
zule�en. 

 

Redewendun�en: 

• W
t is d
t för eene T
ll? 

• Wo veel Sterns must du henle��en? 

• Tell noch m
l n
! 

• Goot m

kt! 

• Nu de n+chste T
ll! 

 

Pl
tt för de Lütten –Wiehn
chten- © Nele Ohlsen 

Speele mit Wiehn
chtss
ken 

M
teri
l: 

• Z
hlenk
rten, Weihn
chtsm
teri
lien 

(Sterne, Ku�el, Kerzen etc.) 

 

Wortsch
tz: 

• Steern(s)-Stern(e), Ku�el(n)-Ku�el(n), 

Kers(en)-Kerze(n), een-eins, twee-zwei, 

dree-drei, veer-vier, fief-fünf, soss/sös-

sechs, söven-sieben, 
cht, ne�en-neun, 

teihn-zehn 

Tipp: 

Weitere Wörter findet m
n in pl
ttdeutschen 

Wörterbüchern, wie z.B. dem S
ss. 
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Pl
tt för de Lütten 

H
rvst 

So �eiht d
t: 

• Gemeins
m mit den Kindern wird der Adventskr
nz �eschmückt 

1. „As erstes bruukt wi D
nnentwie�en“-„M
x, brin� mi doch 

m
l een D
nnentwie�. L
ur
, brin� mi ok m
l ein 

D
nnentwie�“ usw. 

2. „Wo veel Kersen bruukt wi?“ - „Veer“ – „Keen brin�t de 

erste Kers?“ „Keen brin�t de tweete Kers“ usw. 

3. „W
t bruukt wi noch för usen Adventskr
nz?“  

 

• Der Adventskr
nz k
nn jetzt noch mit Schleifen, Sternen, Ku�eln, 

T
nnenz
pfen er�+nzt werden. 

• „Keen b
mmelt en Steern 
n us Adventskr
nz?“ 

• „Keen b
mmelt ene Ku�el 
n us Adventskr
nz?“ 

• „Keen b
mmelt ene Slööp 
n us Adventskr
nz?“ 

• „Keen b
mmelt en D
nnent
ppen 
n us Adventskr
nz?“ 

 

 

Pl
tt för de Lütten –Wiehn
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Adventskr
nz schmücken 

M
teri
l: 

• Best
ndteile eines Adventskr
nzes, entweder 

mit re
len Ge�enst+nden oder z.B. 
us P
ppe 

Wortsch
tz: 
• Kers(en)-Kerz(en) 

• Slööp-Schleife 

• Slöpen-Schleifen 

• D
nnentwie�(en)-T
nnenzwei�(e) 

• Ku�el(n)-Ku�eln 

• Steern(s)-Stern(e) 

• D
nnent
ppen-T
nnenz
pfen 

• bruken-br
uchen 

Tipp: 

Weitere Wörter findet m
n in pl
ttdeutschen 

Wörterbüchern, wie z.B. dem S
ss. 
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D
t is wichti� för mi: 

 

D
t is wichti� för mi: 

 



  

So �eiht d
t: 

(1) As 1. treckt de Wiehn
chtsm
nn sik siene roote Büx 
n. 

 

 

(2) As 2. treckt de Wiehn
chtsm
nn sik sienen l
n�en M
ntel 
n. 

 

 

(3) As 3. treckt de Wiehn
chtsm
nn sik siene sw
tten Stevel 
n. 

 

(4) As 4. treckt de Wiehn
chtsm
nn sik siene dicke Mütz 
n. 

 

 

(5) Toletzt nimmt he Huckep
ck sienen �rooten S
ck. 

 

Pl
tt för de Lütten –Wiehn
chten- © Nele Ohlsen 

Wiehn
chtsm
nn treckt sik 
n 

H
ndbewe�un�en zum Fin�erspiel 

(1) H
nd zei�t n
ch unten, 2 Fin�er bilden 

�espreizt die Hose, die 
ndere H
nd zieht die 

Hose 
n 

(2) H
nd zei�t n
ch unten, D
umen und 

kleiner Fin�er werden 
b�espreizt, sie bilden 

die Arme, die 
ndere H
nd zieht die J
cke 
n 

(3) Wie bei 1, Fin�er werden einzeln �ehoben 

um Stiefel 
nzuziehen 

(4) Eine H
nd zur F
ust �em
cht stellt den 

Kopf d
r, die 
ndere H
nd wird 
ls Mütze 

d
rüber �ele�t 

(5) H+nde werfen S
ck im
�in+r über die 

Schulter 
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So �eiht d
t: 

• De En�el wüllt Musik m
ken. 

• Der 1. En�el speelt d
t Glockenspeel. 

• Der 2. En�el speelt de Trommel. 

• Der 3. En�el speelt d
t T
mburin. 

• Der 4. En�el speelt den Schellenkr
nz. 

• Der 5. En�el speelt d
t Xylofon. 

• Der 6. En�el speelt de Tri
n�el. 

• Der 7. En�el speelt de Kl
n�hölter. 

• Der 8. En�el speelt de R
ssel. 

• Der 9. En�el speelt de Gurk. 

• Der 10. En�el speelt d
t Becken. 

• De Wiehn
chtsm
nn fr

�t: „Könnt ji ok tos
men Musik 

m
ken?“ 

• Dor m

kt de En�el tos
men Musik. 

Pl
tt för de Lütten –Wiehn
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De En�el m

kt Musik 

M
teri
l: 

Orff-Instrumente 

• Glockenspiel 

• Trommel 

• T
mburin 

• Schellenkr
nk 

• Xylofon 

• Tri
n�el 

• Kl
n�hölzer 

• R
ssel 
• Guiro 

• Becken 

Tipp: 

Die En�el können n
ch Bed
rf erweitert 

werden. 

 

Kl
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D
t is wichti� för mi: 

 

D
t is wichti� för mi: 

 



  

So �eiht d
t: 

• Mit den Untersetzern wird ein �roßes Spielfeld mit norm
len 

Feldern und ��f. Erei�nisfeldern (
ndere F
rbe) �ele�t.  

• Die Kinder sind die Spielfi�uren.  

• Es wird �ewürfelt und die Kinder bewe�en sich entsprechend 

der Würfel
nz
hl und z+hlen d
bei l
ut mit.  

• Spielt m
n mit Erei�nisfeldern, so wird eine Bildk
rte 

hoch�eh
lten sob
ld ein Kind 
uf ein Erei�nisfeld kommt. 

Benennt d
s Kind die K
rte richti�, d
rf es zwei Felder vor.  

• Gewonnen h
t d
s Kind, d
s zuerst 
m vereinb
rten Ziel 


n�ekommen ist. 

 

 

Pl
tt för de Lütten –Wiehn
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Brettspeel m
l 
nners 

M
teri
l: 

• Sch
umstoffwürfel, K
rten für d
s 

Spielfeld (z.B. Untersetzer, 

Teppichfliesen, etc. in mehreren F
rben),  

Bildk
rten oder Weihn
chts�e�enst+nde 

 

Redemittel: 

• Du büst 
n de Ree�! 

• Wo veele Feller dröffst du wieter lopen? 

• W
t hest du wörpelt? 

• W
t sühst du op düsse Koort? 

• Tell m
l! 

Spiel 
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So �eiht d
t: 

• Die Kinder stehen in der Mitte des R
umes, die Sterne lie�en im 

R
um verteilt. In der Mitte steht ein �roßer Beh+lter für die 

Sterne. 

• Die Lehrkr
ft s
�t 
n, wie viele Sterne �ef
n�en werden sollen. 

o „F
n� twee Steerns“ 

o „F
n� veer Steerns“ 

o „F
n� dree Steerns“ 

o „F
n� een Steern“ 

• Die Kinder holen die entsprechende Anz
hl Sterne und le�en sie 

in den Beh+lter. 

• D
nn s
�t die Lehrkr
ft erneut 
n, wie viele Sterne �ef
n�en 

werden sollen und die Kinder holen die entsprechende Anz
hl der 

Sterne und le�en sie in den Beh+lter. 

• D
s Spiel �eht so l
n�e, bis 
lle Sterne im Beh+lter sind. 

Pl
tt för de Lütten –Wiehn
chten- © Nele Ohlsen 

Sternenf+n�er 

M
teri
l:   

viele Sterne 
us P
ppe, Holz etc., Beh+lter für 

die Sterne 

Wortsch
tz: 

een-eins, twee-zwei, dree-drei, veer-vier, fief-

fünf, soss/sös-sechs, söven-sieben, 
cht, 

ne�en-neun, teihn-zehn 

Tipp: 

D
s Spiel ei�net sich 
uch �ut für die 

Turnh
lle oder den P
usenhof. 
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D
t is wichti� för mi: 

 

D
t is wichti� för mi: 

 



  

So �eiht d
t: 

• Es werden wie beim norm
len Memory immer zwei K
rten 


uf�edeckt.  

• D
bei werden die Be�riffe l
ut �esprochen, entweder von der 

�
nzen Gruppe oder dem einzelnen Kind.  

• H
t ein Kind zwei �leiche K
rten �efunden, beh+lt es diese und 

ist noch einm
l 
n der Reihe.  

• Gewonnen h
t d
s Kind/die Gruppe mit den meisten K
rten. 

 

• Redewendun�en: 

• Du büst 
n de Ree�! 

• Du dröffst noch m
l! 

• Du k
nnst de Koorten nehmen. 

• Nu k

mt M
x! 

• D
t sünd nich de sülbi�en Koorten. Sch

d! 

•  

Pl
tt för de Lütten –Wiehn
chten- © Nele Ohlsen 

Riesen-Memory 

M
teri
l: 

• Memoryk
rten 

Wortsch
tz: 

• Wiehn
chtsm
nn-Weihn
chtsm
nn, 

Wiehn
chtssteern-Weihn
chtsstern, 

Wiehn
chtsku�eln-Weihn
chtsku�eln, 

Stevel-Steifel, Wiehn
chtsen�el-

Weihn
chtsen�el, Stutenkerl-Stutenkerl, 

Kers(en)-Kerze(n), Wiehn
chtsboom-

Weihn
chtsb
um, Wiehn
chtskoort-

Weihn
chtsk
rte, Geschenk 
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So �eiht d
t: 

• Es werden 
lle K
rten 
n die Kinder verteilt (je n
ch 

Gruppen�röße ��f. zwei Kinder oder mehr pro K
rte) 

• D
s Kind mit der St
rtk
rte be�innt. Es liest den Be�riff l
ut 

vor. 

• Die Be�riffe werden von der �
nzen Gruppe wiederholt. 

• D
s Kind mit der p
ssenden K
rte le�t die K
rte 
n und liest 

d
s neue Wort vor. 

• Der Be�riff wird wiederholt und d
s n+chste Kind le�t seine 

K
rte 
n. 

• So wird weiter�espielt bis d
s letzte Kind die letzte K
rte 


nle�en k
nn. 

Pl
tt för de Lütten –Wiehn
chten- © Nele Ohlsen 

Riesen-Domino 

M
teri
l: 

• Dominok
rten 

Wortsch
tz: 

• Wiehn
chtsm
nn-Weihn
chtsm
nn, 

Wiehn
chtssteern-Weihn
chtsstern, 

Wiehn
chtsku�eln-Weihn
chtsku�eln, 

Stevel-Steifel, Wiehn
chtsen�el-

Weihn
chtsen�el, Stutenkerl-Stutenkerl, 

Kers(en)-Kerze(n), Wiehn
chtsboom-

Weihn
chtsb
um, Wiehn
chtskoort-

Weihn
chtsk
rte, Geschenk 
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D
t is wichti� för mi: 

 

D
t is wichti� för mi: 

 



  

So �eiht d
t: 

• Die Bildk
rten werden in der Mitte verteilt. 

• Kind:    „Sühst du w
t?“ 

• Lehrkr
ft:   Jo! 

• Kind:    „Wo is denn d
t? 

• Lehrkr
ft:    „D
t is �root und �röön“ 

• Kind:    „Is d
t de Wiehn
chtsboom? 

• Lehrkr
ft:    „Jo, d
t is de Wiehn
chtsboom.“  

  oder „Ne, d
t is nich de Wiehn
chtsboom.“ 

• Es können beliebi� viele Runden �espielt werden. 

V
ri
nte: 

• Fort�eschrittene Kinder können den P
rt der Lehrkr
ft 

übernehmen und selbst 
uf Pl
tt s
�en, w
s d
s n+chste Kind 

zei�en soll.  

 

Pl
tt för de Lütten –Wiehn
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Ik seh w
t… 

M
teri
l: 

• Bildk
rten oder Ge�enst+nde zu 

Weihn
chten, z.B. Stern, Kerze, En�el 

Wortsch
tz: 

• Wiehn
chtsm
nn-Weihn
chtsm
nn, 

Wiehn
chtssteern-Weihn
chtsstern, 

Wiehn
chtsku�eln-Weihn
chtsku�eln, 

Stevel-Steifel, Wiehn
chtsen�el-

Weihn
chtsen�el, Stutenkerl-Stutenkerl, 

Kers(en)-Kerze(n), Wiehn
chtsboom-

Weihn
chtsb
um, etc. 

• witt-weiß, sw
tt-schw
rz, �eel-�elb, 

�röön-�rün, bruun-br
un, bl
u, root-rot, 

�ries-�r
u, ros
, or
n�e, �root-�roß 
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